Lydia KLINKENBERG, Ministerin für Bildung, Forschung und Erziehung


Ausschusssitzung vom 4. November 2021

Frage Nr. 823: Herr JERUSALEM (ECOLO)

Thema: Selbsttests für das Lehrpersonal

Es gilt das gesprochene Wort!

Frage Nr. 823 von Herrn JERUSALEM (ECOLO) an Ministerin KLINKENBERG zur 
Bereitstellung von Schnelltests seitens der DG
Mit dem nennenswerten Infektionsrisiko, das aktuell in zahlreichen Schulen der DG 
herrscht, geht für das Personal ein regelrechter Schnelltestreigen einher. Wenn einmal ein 
Fall von Covid-19 in einer Schule festgestellt wurde, ist es meist eine Frage der Zeit, bis 
das Virus zirkuliert und in anderen Klassen auftaucht. 
Auch wenn große Teile der Lehrerschaft geimpft sein dürften, möchte nach wie vor jeder 
schnell reagieren. Wer möglicherweise infiziert ist, möchte zumindest vermeiden, das Virus 
weiterzuverbreiten. Lehrpersonen greifen daher in großer Regelmäßigkeit auf Schnelltests 
zurück.
Diese wurden zu Beginn des Kalenderjahres vonseiten der DG zur Verfügung gestellt, sind 
aber bei den meisten mittlerweile aufgebraucht.
Daher meine Fragen, Frau Ministerin:
- Gibt es für Lehrpersonen oder Schulen die Möglichkeit, weitere Schnelltests anzufragen, 
um diese Investition in die Arbeitssicherheit der Personalmitglieder nicht aus eigener 
Tasche bezahlen zu müssen?


Antwort
Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
die Experten empfehlen derzeit keine Screenings.
Wir stellen den Schulen jedoch auf Anfrage in Belgien anerkannte Selbsttests zur Verfügung unter den Bedingungen,
•	dass die Tests ausschließlich den Personalmitgliedern (nicht den Schülern) zur Verfügung gestellt werden.
•	dass bei einem positiven Test ein Arzt aufgesucht wird, der einen PCR Test verschreibt
•	dass diese Tests nicht die PCR Tests ersetzen, die im Rahmen des Tracing Hochrisikokontakten auferlegt werden (hier gilt das Sciensano Verfahren, das Kaleido in den Schulen anwendet). Die Tests ersetzen also bei Krankheit nicht den Arztbesuch.

Zur Erinnerung:
in den schulischen Einrichtungen, den Einrichtungen der Kinderbetreuung und den Hausaufgabenschulen der Deutschsprachigen Gemeinschaft hatten wir im Frühjahr des letzten Schuljahres innerhalb kürzester Zeit eine Selbstteststrategie als flächendeckende Präventionsmaßnahme auf den Weg gebracht und den Personalmitgliedern kostenlose Selbsttests auf freiwilliger Basis angeboten, für die sich 513 Personalmitglieder angemeldet hatten.
Diese Tests haben zu keinerlei positiven Selbsttestresultaten geführt.
Die Tatsache, dass es keine positiven Selbsttestresultate im Unterrichtswesen und in der Kinderbetreuung gegeben hat, kann allerdings nicht zu der Schlussfolgerung führen, dass die Maßnahme ihren Zweck nicht erfüllt hat. Die Infektionszahlen im Unterrichtswesen haben im Frühjahr nach den Osterferien stetig abgenommen, so dass auch die Selbsttestresultate diesen Trend spiegeln. 

Wichtig ist es für mich in diesen Zusammenhang noch einmal die Rolle einer hohen Impfquote in Ostbelgien zu betonen: Wie Sie wissen, ist die Impfquote in Ostbelgien verglichen mit der in den anderen Gemeinschaften, auch bei den Jugendlichen, niedriger, so dass auch hier weiterhin Sensibilisierungsbedarf besteht.
Andere Maßnahmen sind außerdem nicht als Alternativen zu den Selbsttests zu verstehen, sondern als weiterhin erforderlich, um das Eindämmen der Pandemie zu gewährleisten: Abstand halten, Maske tragen, Händewaschen, Kontakte einschränken, gründlich reinigen und ausreichend lüften. Personalmitglieder können zudem weiterhin kostenlos zur Verfügung gestellte chirurgische und FFP-2-Masken nutzen.


Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit
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